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UM

EINSAMEN

STRAND

Die
junge Tänzerin war

etwas überanstrengt.

Das Leben in Paris er-

müdet, der Kampf um Erfolg

und Anerkennung ist lang-

wierig, es ist sehr schwer,

sich unter den vielen, die

schon da sind, berühmt sind,

nun auch seinen Platz zu er-

obern. Und mit welcher

Sehnsucht und wie nimmer-

müde strebt man darnach,

seine Begabung entfalten zu

dürfen, wachsen zu lassen,

zeigen zu dürfen. — Also es

war dringend nötig, sich ein

wenig auszuruhen. An einem

sehr verborgenen, kaum be-

suchten Strand im Mittel-

meer saß sie einige Tage ganz

still. Aber dann konnte sie

sich nicht mehr zurückhal-

ten, die Tanzlust kam mit

Macht, und es war herrlich

zuzuschauen und herrlich,

fern von Theater und Kulis-

sen, da in der reinen Luft,

vor der Sonne und dem

Meere zu tanzen.
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